
Sprachemöglichkeiten bei der 
Auswahl und der Beurteilung 
ihrer Leiter einzuräümen.
Wir überlegen, wie die de­
mokratische Kontrolle der 
Leitungsarbeit noch weiter ver­
stärkt und die diesbezüglichen 
Möglichkeiten der Kollektive 
auch in der staatlichen Sphäre 
erhöht werden können. In die­
ser Hinsicht bietet uns die be­
währte Praxis der landwirt­
schaftlichen Produktionsge­
nossenschaften, in denen die 
Mitglieder ihre Leiter auf direk­
tem Wege wählen, gute Erfah­
rungen.
Unsere Partei legt großen Wert 
auf die Planmäßigkeit und Or- 
ganisiertheit der Kaderarbeit. 
Im Sinne des Beschlusses unse­
res Zentralkomitees wurden bei 
den Parteiorganen auf zentra­
ler und Bezirksebene sowie bei 
den zentralen Staats-, Wirt­
schafts- und Genossenschafts­
organen Kadernachwuchs- und 
-bildungspläne eingeführt.
Ein wichtiges Prinzip der Ka­
derarbeit ist das der Stabilität 
und des planmäßigen Wechsels. 
Die Stabilität wirkt sich positiv 
auf das Niveau der Leitung, auf 
die Nutzung der Erfahrungen 
aus und erhöht das Selbstver­
trauen der Leiter. Die gesunde 
Entwicklung des Kaderbestan­
des sowie der Kampf gegen 
Gewohnheit, Routine und 
Rückständigkeit verlangen je­
doch ein vernünftiges Maß an 
bewußt organisiertem Wechsel. 
Der Kreis der Leiter wird fort­
laufend durch neue Kader auf­
gefrischt.
Die voreilige Ablösung der 
Kader ist genauso verfehlt wie 
das Aufschieben entschei­
dungsreifer Wechsel. Es ist 
richtig und gerecht, daß der­
jenige, der den erhöhten An­
forderungen in seiner Arbeit 
nicht genügt, nicht länger in 
leitender Funktion bleibt.
Die Partei schenkt dem Kader­
nachwuchs besondere Auf­
merksamkeit. Heute, in der 
Periode des Aufbaues des ent­
wickelten Sozialismus, haben

wir bereits die Möglichkeit, die 
zukünftigen Leiter aus einem 
breiten Kreis der Universitäts­
und Hochschulabsolventen 
auszuwählen. Gleichzeitig stre­
ben wir - dem Wesen unseres 
sozialistischen Systems ent­
sprechend - danach, daß die 
besten Arbeiter und Bauern 
auch in der gegenwärtigen 
Phase in leitende Funktionen 
des politischen, ökonomischen 
und gesellschaftlichen Lebens 
gelangen.
Wir verwenden große Auf­
merksamkeit darauf, den 
Anteil der Frauen in leitenden 
Positionen zu erhöhen. In dieser 
Hinsicht können wir in den 
letzten Jahren eine Entwick­
lung verzeichnen, doch das 
Tempo der Veränderung ist zu 
langsam.
Der Auswahl, der ideologischen 
Befähigung sowie der poli­
tischen Aus- und Weiterbildung 
der Leiter schenkt das Zen­
tralkomitee besondere Auf­
merksamkeit. Unsere Politi-

Im März 1980 fand der XII. 
Parteitag der Ungarischen So­
zialistischen Arbeiterpartei 
statt. Mit Genugtuung konnte er 
feststellen, daß die seit über 
zwei Jahrzehnten den Inter­
essen des ganzen Volkes 
dienende Politik unserer Partei 
in den grundlegenden Berei­
chen des gesellschaftlichen 
Lebens auch in den vergange­
nen fünf Jahren voll zur Gel­
tung kam. Das innenpolitische 
Leben unseres Landes ist aus­
geglichen, die Macht der Arbei­
terklasse ist stabil, die soziali­
stische nationale Einheit des 
Volkes ist fest. Die Partei erfüllt 
ihre führende Rolle, sie genießt 
das Vertrauen und die aktive 
Unterstützung der Werktätigen. 
Dabei spielen die Kader aller 
Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens eine bedeutende Rolle. 
Das höchste Forum unserer 
Partei bekräftigte unsere Ka­
derpolitik als einen Teil der

sehe Hochschule und das lan­
desweite Netz der Partei- 
Schulüngsdirektionen funktio­
nieren erfolgreich. Im Rahmen 
der Kaderbildungsschulen und 
-lehrgänge der verschiedenen 
Ausbildungsstufen erwerben 
alljährlich etwa 55 000 Men­
schen politische und ideologi­
sche Kenntnisse, die sie für ihre 
weitere Tätigkeit benötigen. 
Bei der Aus- und Weiterbildung 
unserer Kader leistet die Kom­
munistische Partei der Sowjet­
union große Hilfe. Ganze Ge­
nerationen politischer und 
staatlicher Leiter hatten die 
Möglichkeit, kürzere oder län­
gere Zeit in der Sowjetunion zu 
studieren, aus den reichen Er­
fahrungen der KPdSU zu 
schöpfen und die Ergebnisse 
der sowjetischen Wissenschaft 
kennenzulernen. Für diese ka­
meradschaftliche, internatio­
nalistische Hilfe möchte ich den 
sowjetischen Genossen den 
Dank unserer Partei ausspre­
chen.

Generallinie und ^rächte zum 
Ausdruck, daß die Rolle der 
Kader in der Periode des Auf­
baus der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft ständig 
an Bedeutung gewinnt. Es 
wurde gefordert, die Kader­
arbeit in ihrem Inhalt und in 
ihren Methoden noch entschlos­
sener und besser den Aufgaben 
anzupassen, die von unserer 
Gesellschaft zu meistern sind. 
Die grundlegend wichtige Auf­
gabe der Leiter besteht darin, 
die in den Menschen vorhan­
dene Ambition, Schaffenskraft 
und Initiativbereitschaft zutage 
zu fördern und in den Dienst 
des sozialistischen Aufbaus zu 
stellen.
(Aus einem Referat auf der 
Beratung der Sekretäre für 
Partei- und Organisationsfra­
gen der Zentralkomitees kom­
munistischer und Arbeiterpar­
teien sozialistischer Länder, 
Berlin, Juni 1980)

Den wachsenden Anforderungen besser gerecht werden
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